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Euprima verpflichtet sich zur 
schnellen Umsetzung von JDF

Europäische MIS-Anbieter unterzeichnen Commitment zur abgestimmten 
Entwicklung von JDF-Schnittstellen

JDF UND MANAGEMENT INFORMATIONS SYSTEME

Von Dipl.-Ing. Klaus-Peter Nicolay 

Der babylonischen Sprachverwir-

rung im Datenaustausch zwischen

sogenannter Branchensoftware oder

MIS  (Management-Information-

Systems), Produktion, Kunden und

Lieferanten wird ein Ende gesetzt.

Mit dem Job-Definition-Format JDF

wird zur Zeit auf internationaler

Ebene eine herstellerneutrale und

systemunabhängige Struktur ge-

schaffen, die auftragsbezogen die

Informationen des organisatori-

schen und technischen Workflows

zusammenfasst. Die konsequente

und dynamische Weiterentwicklung

wird durch die CIP4-Organisation

gewährleistet.

Die komplette Vernetzung der hete-

rogenen Systemlandschaften ist

damit greifbar geworden, ohne in

individuellen Schnittstellenlösungen

gefangen zu sein. Unternehmen, die

diese Potenziale konsequent nutzen,

werden sich einen erheblichen Wett-

bewerbsvorsprung im Markt ver-

schaffen. 

Mit dem Job-Definition-Format JDF
steht erstmalig ein herstellerüber-
greifender Standard für den Daten-
austausch zwischen technischen
und betriebswirtschaftlichen An-
wendungen zur Verfügung. JDF bie-
tet für die Unternehmen der
Druckindustrie Potenziale zur Effizi-
enzsteigerung.
Der Komplexität der Prozesse in der
Druck- und Medienindustrie fol-
gend, weist die von CIP4 erarbeitete
Spezifikation eine enorme Band-
breite und Tiefe aus. Gleichzeitig ist
es das Anliegen der Praxis und der
Hersteller, diese Struktur schnell in
Lösungen umzusetzen. Dies wird
allerdings nur schrittweise möglich
sein. Deshalb warnen alle am Pro-
jekt beteilgten auch davor, vor-
schnell Termine zur Verfügbarkeit zu
nennen.

Tragende Rolle der MIS-
Systeme

Innerhalb der Vernetzung kommt
den Management-Information-Sys-
temen eine tragende Rolle zu, lie-
fern sie doch alle wesentlichen Aus-
führungs-, Zeit- und Kontrolldaten 
bzw. verarbeiten zurückgemeldete
Daten in betriebswirtschaftlichen
Zusammenhängen. Um in Europa
eine zügige Entwicklung praxis-
orientierter Lösungen voranzutrei-
ben und der CIP4-Organisation zu-
zuarbeiten, haben sich innovative
MIS-Anbieter (siehe Seite 32) zum
Interessenverband EUPRIMA zu-
sammengeschlossen. Auf ihrer Mit-
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Thomas Forster, Printplus, (links)
informierte auf der Pressekonferenz
der EUPRIMA am 25. September
über die Ziele der Interessenge-
meinschaft. Dabei stellte er heraus,
dass man als starke Gruppe
innerhalb der CIP4-Organisation
mehr Gewicht habe als als Einzel-
unternehmen.
Werner Rothenöder, Lector, erläu-
terte das von der EUPRIMA erar-
beitete »Drehbuch«, in dem die
Mitgliedsunternehmen anhand von
Referenzunternehmen und Refe-
renzprodukten die Machbarkeit von

JDF simulieren können und für die
CIP4-Organisation wichtige Vor-
arbeiten aus Sicht der betriebs-
wirtschaftlichen Software liefern
werden.
Eckhard Bölke, Institutsleiter des
IRD und Koordinator der EUPRIMA
sieht in JDF keine zusätzliche
Problematik für die Druckindustrie,
sondern eine riesige Chance. Bölke
sieht auch einen sehr menschlichen
Aspekt: »Ein neuer und stärkerer
Dialog durch JDF hat sehr unter-
schiedliche Unternehmen und
Personen zusammengeführt.«

Martin Ritter, Heidelberger Druck-
maschinen, machte deutlich, dass
das Drehbuch der EUPRIMA ganz
essenziell für die Arbeit der CIP4-
Organisation ist. Gleichzeitig wies
er darauf hin, dass JDF die Nagel-
probe erst mit dem Bereitstehen
erster Produkte bestehen könne. Bis
dahin können aber noch einige
Jahre ins Land gehen, sagte Thomas
Fischer-Radtke, Koenig & Bauer. Und
Christian Gugler, MAN Roland,

warnte davor, den Eindruck zu
erwecken, dass die vernetzte
Druckerei von jetzt auf gleich
lauffähig sei. Gugler: »Wir müssen
uns als Hersteller von Druckma-
schinen auch vergegenwärtigen,
dass wir im Zusammenhang mit
CIP4 und JDF nur ein Teil des
Ganzen sind.« 



Moderne Produktionsmaschinen
der Druckindustrie werden von
Leitständen gesteuert, die techni-
sche Daten aus Computerfiles
direkt in die Steuerelektronik der
Maschinen übertragen. Ebenso
automatisieren Workflowsysteme
und Produktionsdatenbanken Vor-
stufenabläufe. In naher Zukunft
gilt: Ob Druck- und Falzmaschinen
oder Vorstufensysteme, sie werden
sich aufgrund zunehmend vernetz-
ter, computerbasierter Steuerun-
gen weitgehend selbst einstellen
und überwachen. Dabei stammen
wichtige Grund-, Kontroll-, Zeit-
und Jobdaten als Sollwerte aus
Kalkulations- und Dispositionpro-
grammen (zusammengefasst als
MIS, Management Information
Systeme) die wiederum Online auf
Ist-Werte zurückgreifen und diese
zeitnah betriebswirtschaftlich
interpretieren.
Ein neuer Datenformatstandard
wird dabei eine zentrale Rolle spie-
len: JDF, Job Definition Format. JDF
bekommt der Einschätzung hoch-
rangiger Experten nach die gleiche
Bedeutung zu wie seinerzeit Post-
Script oder heute PDF im Bereich
der Seitenbeschreibungsformate.
JDF ist die grundlegende Definition
der Methodik, wie zum Beispiel
Daten aus den MIS-Lösungen
(technische Parameter und Zeit-
werte) mit der Elektronik der Leit-
stände ver-knüpft wird. Moderne
MIS-Software wird also künftig
durch ihre JDF-Kompatibilität zu
erkennen und einzuschätzen sein.

Damit diese Verknüpfung von
betriebswirtschaftlichen und pro-
duktionstechnischen Aspekten pra-
xisgerecht geschieht, hat sich vor
rund einem Jahr eine Arbeitsge-
meinschaft gebildet, die an zentra-
ler Stelle an der JDF-Entwicklung
mitwirkt: »EUPRIMA« für »Europe-
an Print Management Associati-
on«. Der Zusammenschluss um-
fasst heute bereits 21 europäische
Anbieter von MIS-Lösungen, die
gemeinsam am künftigen Standard
JDF mitarbeiten. Die EUPRIMA ist
in die CIP4-Organisation, dem
Nachfolger von CIP3, die die Wei-
terentwicklung von JDF voran-
treibt, eingebunden.

EUPRIMA-Mitglieder sind:

1. ORGA SOFT GmbH,
D-82340 Feldafing

A+F Computer-Systeme AG,
CH-6210 Sursee 

alphagraph team Service- und
Dienstleistungs GmbH,
D-45219 Essen

BMD GmbH, D-44536 Lünen
datamedia Gesellschaft für
Unternehmensberatung GmbH,
D-82065 Baierbronn

delta-magic AG, CH-3076 Worb

DiMS! organising print,
NL-7131 PE Lichtenvoorde

DVS System Software,
D-58636 Iserlohn

GC Graphic-Consult GmbH,
D-81245 München 

herbert dahm datensysteme
GmbH, D-50997 Köln

Hiflex GmbH, D-52068 Aachen

Institut für rationale Unterneh-
mensführung in der Druckindustrie
IRD e.V., D-63456 Hanau

LECTOR Computersysteme GmbH,
D-41189 Mönchengladbach

Megalith Softwareproduktions
GmbH, D-78112 St. Georgen 

MSI Gesellschaft für strategische
Geschäftslösungen mbH,
D-88285 Bodnegg

Pragma Informationssysteme
GmbH, D-67346 Speyer

Printplus AG, CH-9444 Diepoldsau

Pro-C (International) SA,
CH-6900 Lugano

Rogler Software,
A-2103 Langenzersdorf

SSB Software Service und
Beratung GmbH,
D-81737 München

Systemhuis Compri B.V.,
NL-8211 AB Lelystad

EUPRIMA: VERKNÜPFUNG VON EXPERTENWISSEN

gliederversammlung am 21. Sep-
tember 2001 haben sich die Unter-
nehmen dazu verpflichtet, auf der
Grundlage von JDF und in enger
Abstimmung mit den Maschinen-
herstellern erste Lösungen für den
Datenaustausch zu entwickeln.
Dazu hat die EUPRIMA ein »Dreh-
buch« verabschiedet, in dem an-
hand von Referenzmodellen eine
Realisierung in Stufen möglich wird.
Diese Modelle spiegeln typische
Aufträge in typischen Betrieben
wieder und bilden damit den Praxis-
alltag ab.
Die EUPRIMA wird Anforderungen
und Ergänzungen zur Weiterent-
wicklung von JDF abstimmen und
an die CIP4-Organisation weiterlei-
ten. Die Aktivitäten der EUPRIMA
konzentrieren sich dabei zunächst
auf den Datenaustausch zwischen
Management-Informations- und
Produktions-Systemen. In weiteren
Schritten wird geprüft, inwieweit
Lösungen des e-Procurement (wie
der elektronische Bestellvorgang
von Papier etc.) in die weitere Arbeit
einfließen können.

Commitment unterzeichnet

Die auf der Mitgliedsversammlung
am 21. September 2001 von den
Mitgliedern der EUPRIMA und Ver-
tretern der Maschinenhersteller
(MAN Roland und Koenig & Bauer)
verabschiedete Formulierung wurde
im Rahmen einer Pressekonferenz
am 25. September 2001 in Hanau
unterzeichnet. Heidelberg hat das

Commitment zum jetzigen Zeit-
punkt noch nicht unterschrieben,
sagte aber seine volle Unterstüt-
zung zu.
Dieses Commitment zur abge-
stimmten Entwicklung von JDF-
Schnittstellen zwischen Herstellern
von Produktionssystemen und
Anbietern von Management-Infor-
mations-Systems (MIS) wurde ver-
einbart, um die Entwicklungsschrit-
te in einem Stufenplan zu
realisieren, um die Entwickler-Res-
sourcen zielgerichtet einzusetzen.
Die Erarbeitung der einzelnen Stu-
fen soll in enger Abstimmung zwi-
schen CIP4, EUPRIMA und Herstel-
lern von Produktionssystemen
erfolgen. Dabei bringen die MIS-
Anbieter Controlling- und BDE-
Know-how, die Maschinenhersteller
ihr Wissen um den  technischen
Workflow. Diese Form der konstruk-
tiven Zusammenarbeit soll auf mög-
lichst viele Hersteller ausgedehnt
werden. Die einzelnen Stufen wer-
den in dem EUPRIMA-Drehbuch
anhand von Referenzmodellen
beschrieben.

Am 25. September wurde in Hanau
das Commitment der EUPRIMA von
dessen Mitgliedern und Maschinen-
herstellern unterzeichnet. Im Bild
von links Werner Rothenöder
(Lector), Michael Meyer (Graphic
Consult), Thomas Reichhart (Hiflex),
Eckhard Bölke (IRD), Christian
Gugler (MAN Roland), Hubert Höger
(datamedia), Thomas Forster
(Printplus) und (verdeckt) Thomas
Fischer-Radtke (Koenig & Bauer).

D

Druckmarkt 14 • Oktober 2001 • 29




